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Eidgenössische Benzin-Zoll-Steuer

NATURFARBE
Sie ©lut ber Sonne cinuijangen

3ft in baê Stranbbab er gegangen,

Safe er, rote etnft in feiner SStege,

Naturgefunbe garbe friege.

Unb ba eë immer furdjtbar fjeifj toar,
SBarb feuerrot, roaë borfjer toeifj toar.

Sodj leiber toar ber garbe 33ranb

So grofj, bafe er nidjt 9îufj' mefjr fanb.

u

ßr jtfjlief nicfjt metjr. ©leid) einem Äalbe

Sam er ftcfj bor, baë felbft fid) quälte.

Unb lag unb Nädjt beftrtdj mit Salbe

Sie alte ©aut er, bte fidj fdjälte. jt0«
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RIckmboch

Die Glut der Sonne einzufangen

Ist in das Strandbad er gegangen,

Taß er, wie einst in seiner Wiege,

Naturgesunde Farbe kriege.

Und da es immer furchtbar heiß war,
Ward feuerrot, was vorher weiß war.
Toch leider war der Farbe Brand
So groß, daß er nicht Ruh' mehr fand.

Er schlief nicht mehr. Gleich einem Kalbe

Kam er sich vor, das selbst sich quälte.

Und Tag und Nacht bestrich mit Salbe

Die alte Haut er, die sich schälte. K°«
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